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ANZEIGE

Nasser Sommer –
tiefe Ozonwerte
Geringe Belastung Die Ozon-
höchstwerte des vergangenen
Sommerswaren imVergleich zu
den Sommermonaten der letz-
ten Jahre etwas tiefer. Schonder
Sommer 2020 wies geringe
Ozonbelastungen auf, weil die
Schönwetterperiodenauch letz-
tes Jahr eher kurz ausfielen. In
diesem Jahr fiel die Abnahme
der Anzahl Stunden über dem
Grenzwert noch ausgeprägter
aus als im vergangenen Jahr.

Grenzwertedeutlich
überschritten
DerGrenzwert der Luftreinhal-
teverordnungwurdemit 167Mi-
krogrammproKubikmeter den-
noch deutlich überschritten.
Dieser liegt bei 120 Mikro-
gramm pro Kubikmeter und
wird als Mittelwert über eine
Stunde ermittelt. Pro Jahr darf
er laut der Verordnung nicht
länger als eine Stunde über-
schritten werden. In Brunners-
berg SO wurde 2021 mit 160
Stunden die höchste Anzahl
Stunden über dem Grenzwert
gemessen. In den Sommermo-
natendes Jahres 2020verzeich-
nete Binningen mit 224 Stun-
den über dem Grenzwert den
Spitzenwert.

IndererstenSeptemberhälf-
te wurden wegen der hohen
Temperaturen und zahlreichen
Sonnenstunden an sämtlichen
StationenderRegionBasel eini-
ge weitere Stunden mit Ozon-
wertenüberdemGrenzwert ge-
messen. (bz)

Chaos kurz vor Eröffnungsfeier
Tag der offenenTürmit Zertifikatspflicht führt zu Problemen – auch, weil nicht alle Lehrpersonen geimpft sind.

Kelly Spielmann

DerNeubauderSekundarschule
Laufen hatte einen steinigen
Start. Störungen im Bauablauf,
Verzögerungen und ein Bau-
stopp, der anderthalb Monate
dauerte, führten zur Bauzeit
von knapp drei Jahren, bevor
das Schulhaus im Januar dieses
Jahres bezogenwerdenkonnte.
DieEröffnungsfeiermussteda-
mals wegen der Pandemie ver-
schobenwerden. Sie findet nun
mit zwei Tagender offenenTür
am kommenden Wochenende
statt. Doch auch dieserWeg ist
steinig.

«Letzte Woche wurde alles
auf den Kopf gestellt», erzählt
SchulleiterGastonCaviezel.An
denzweiTerminen – amFreitag
stehtdieSchuledenBesucherin-
nenundBesuchernvon17bis 20
Uhr offen, am Samstag von 11
bis 16Uhr –habemanrund1500
Personenerwartet. Lautneuem
Bundesratsbeschluss geht das
nicht ohne Zertifikat – obwohl
an Schulen grundsätzlich keine
Pflicht gilt.

Nani Moras, Medienspre-
cherin beimBundesamt fürGe-
sundheit, erklärt: «Der besagte
TagderoffenenTür ist eineVer-
anstaltung, die (auch) in Innen-
räumen stattfindet, zu dem

mehr als 30Personen zu erwar-
ten sind, die älter als 16 Jahre alt
und die nicht teil eines Vereins
oder einer anderenbeständigen
Gruppe sind. Somit ist der Zu-
gang auf Personen ab 16 Jahren
mit einem Zertifikat zu be-
schränken.» Bei den Teilen des
Anlasses, die draussen stattfin-
den, dürfen sich 500 Personen
ohne oder 1000 mit Sitzpflicht
ohne Zertifikat aufhalten.

Informierungderbreiten
Bevölkerungwirdschwierig
«DieEinladungenwaren längst
verschickt, ein Inserathabenwir
auchgeschaltet», sagtCaviezel.
Von Zertifikatspflicht ist in die-
sen aber noch nichts zu lesen.
DieSchulleitunghabealsonach
der neuen Regelung einen
Grundsatzentscheid fällenmüs-
sen:Absagenoderdurchführen?

Caviezel: «Wirmussten uns
auch fragen, obwirwirklich alle
Anlässe, die indenkommenden
Monaten an der Schule stattfin-
den, absagenwollen, undhaben
gesagt: ‹Nein. Wir ziehen das
durch.›» Für den Tag der offe-
nenTür rechnetCaviezelwegen
der neu geltenden Zertifikats-
pflicht mit weniger als 1000
Gästen.

DassderAnlassnurgeimpft,
getestet oder genesen besucht

werden kann, erfahren die El-
ternderSchülerinnenundSchü-
ler via E-Mail. Auch auf der
Website der Schule wird der
Hinweis aufgeschaltet. «Es
könnte schwierig sein, die brei-
te Bevölkerung zu erreichen»,
meint Caviezel, «aber man
weiss ja, dass das derzeit ein
Thema ist.»AmFestwerdeman
Plakate aufstellen, umdieBesu-
chenden auf die Pflicht auf-
merksam zumachen.

Die Eingangskontrollen sol-
len von einer Sicherheitsfirma
durchgeführtwerden.Voneiner

hatdie Schulebereits eineAbsa-
ge erhalten, auf die Rückmel-
dung einer zweiten warte man
noch.Wasernicht – odernur im
Notfall – wolle: Lehrpersonen,
die Zertifikate kontrollieren
müssen. «Denn es könnten
eventuell Konfliktsituation mit
Besuchern und Besucherinnen
entstehen.»

Was istmitungeimpften
Lehrpersonen?
Ein weiterer Konfliktpunkt:
NichtalleLehrpersonensindge-
impft oder genesen. Es handle
sichzwarumeinekleineAnzahl,
dennochkönntendiesedasFest
vomkommendenWochenende
nichtungetestet besuchen.«Wir
empfehlen den Lehrpersonen
deshalb, dass ausnahmsweise
alle am freiwilligen Spucktest
teilnehmen, mit dem jeweils
donnerstags Schülerinnen und
Schüler getestet werden», sagt
der Schulleiter.

Und was ist mit Lehrerin-
nenoderLehrern,die sichnicht
testen lassenwollen?«Damüs-
sen wir das Gespräch suchen.
Vielleicht können sie dann nur
im Aussenbereich bleiben,
oderwirfindeneineandereLö-
sung» – ein klares Vorgehen
habe die Schulleitung noch
nicht festgelegt.

Stand jetztwisseer aber vonkei-
ner Lehrperson, die sich nicht
testen lassen würde, negative
Rückmeldungen von der Leh-
rerschaft habe er noch nicht er-
halten. Eltern hätten sich hin-
gegen bereits gemeldet: «Das
Ganze ist eine sehrheikleSache.
Ichhabe schondie eineoder an-
dere unschöne E-Mail erhal-
ten», berichtet der Schulleiter.

Elternbeschwerensich
in«unschönenE-Mails»
Dies sowohl gegen als auch für
die Zertifikatspflicht – am Info-
anlass fürElternder Schülerin-
nen und Schüler, die nächstes
Jahr indie Sekundarschule ein-
treten, gilt diesebeispielsweise
nicht. Dieser findet noch diese
Woche statt, ist aber ein schul-
interner Anlass, wie Caviezel
erklärt. Man habe den Anlass
auf zweiTermineaufgeteilt, um
die Schutzmassnahmen einzu-
halten.

Die Situation erfordere der-
zeit viel Flexibilität und beson-
deren Aufwand, sagt der Schul-
leiter. Jeden Tag habe man mit
einemneuenProblemzukämp-
fen, auchanWochenenden.Ca-
viezel: «Es ist momentan ein-
fach eine schwierige Situation:
Egal,wiemansie löst, es sindnie
alle glücklich.»

«Egal,wie
manes löst:
Es sindnie
alleglücklich.»

GastonCaviezel
Schulleiter

AmWochenende können sich Besucherinnen und Besucher den Neubau der Sek Laufen anschauen – jedoch nur mit Zertifikat. Bild: Kenneth Nars (14.September 2021)

Nachrichten
Verkehrsbeschränkungen
wegenÜbung

Bruderholz Die regionale Ret-
tungsdienste üben heute Mitt-
woch auf dem Bruderholz ein
Szenario mit einer Vielzahl an
Verletzten.AuchderBaselbieter
Zivilschutz istmit 100Angehö-
rigen vor Ort. Wegen dieser
Übung muss der Abschnitt des
Kirschtalgrabens, der ans Bru-
derholzspital anschliesst, zwi-
schen12und20Uhr fürdenVer-
kehr gesperrt werden. (bz)

Tunnelswährend
derNacht gesperrt

Unterhalt AufgrundvonUnter-
haltsarbeiten müssen der
Schönthaltunnel am 27. und
28.September von 19 bis 6 Uhr
sowie der Eggfluhtunnel bei
Grellingen vom 20. bis 23.Sep-
tember zwischen 20 und 5 Uhr
gesperrt werden. (bz)

ES GIBT EINEN
BESTEN WEG ZURÜCK
ZUR MOBILITÄT.
Die Hirslanden Klinik Birshof in Münchenstein steht für erstklassige
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besonderen Wert auf individuelle Pflege und Betreuung.
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